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Qualitätsweizen 

TORAS 

stabil hohe Fallzahlen 

korngesunde A7-Qualität 

stabil hohe Proteingehalte 

Unübertroffene Fusariumresistenz 
TORAS ist ein Qualitätswinterweizen mit hervor-
ragenden Kornerträgen. Die Sorte TORAS überzeugt 
durch sehr gute Resistenzen im Blatt- und 
Ährenbereich sowie einer ausgezeichneten 
Standfestigkeit. 

Mit der Bestnote 2 verfügt TORAS über eine un-
übertroffene Ährenfusariumresistenz. Beste Ver-
marktungsqualitäten mit sehr hohen Fallzahlen, 
hohen Rohproteingehalten und einer hohen 
Mehlausbeute zeichnen diese Sorte aus. 

TORAS besitzt eine gute Spätsaateignung und ist 
besonders als Folgefrucht für Mais geeignet. 

TORAS 

Qualitätsweizen 

Ährenschieben mittel
Reife mittel bis spät
Pflanzenlänge mittel

Auswinterung gering bis mittel
Lager mittel

Pseudocercosporella mittel bis stark
Mehltau gering bis mittel
Blattseptoria gering bis mittel
HTR/DTR gering bis mittel
Gelbrost gering
Braunrost mittel
Ährenfusarium sehr gering bis gering
Spelzenbräune gering bis mittel

Tausendkorngewicht mittel
Kornertrag Stufe 1 mittel
Kornertrag Stufe 2 mittel
Fallzahl sehr hoch
Rohproteingehalt mittel bis hoch
Sedimentationswert hoch bis sehr hoch
Mehlausbeute T 550 hoch
Volumenausbeute hoch

Sortenprofil TORAS 2012

Leistung und Qualität

Anfälligkeit für

Neigung zu 



Sortenbeschreibungen und Anbauanleitungen sind auf Basis sorgfältig recherchierter Ergebnisse nach bestem Wissen und 
Gewissen erstellt. Trotzdem hängt der Erfolg der Kultur auch von unsererseits nicht beeinflussbaren Faktoren ab, die nichts 
mit der Qualität und Leistungsfähigkeit der Sorten zu tun haben. Eine Gewähr oder Haftung für das Gelingen der Kultur 
können wir deshalb nicht übernehmen.   19.01.2012 

TORAS gekonnt produziert 

Ertragsaufbau 

Korndichte-Typ: Ziel der Be-
standesführung ist eine gleich-
mäßige Förderung der Be-
standesdichte auf 550 bis 600 
Ähren/m2, der Kornzahl je Ähre 
und des Tausendkorngewichts. 
TORAS verfügt über eine sehr 
gute Bestockungsfähigkeit. 

Aussaat 

Die Aussaat sollte nach guter 
Rückverfestigung der oberen 
Bodenschicht und Erstellung 
einer stabilen Saatbettstruktur 
zum ortsüblichen Termin erfol-
gen. Die Aussaatstärke richtet 
sich nach Saatzeitpunkt und 
Bodenzustand. Je nach Stand-
ort sollte die Aussaatstärke für 
günstige Aussaatbedingungen 
250 bis 280 keimfähige Kör-
ner/m² (Frühsaat) oder 
330 bis 380 keimfähige Kör-
ner/m² (normale Aussaat) und 
bei ungünstigen Aussaatbe-
dingungen 400 bis 480 keim-
fähige Körner/m² (Spätsaat) 
betragen. 

Düngung 

Die N-Düngung ist der Ertrags-
erwartung und den verfügbaren 
Bodenstickstoffgehalten anzu-
passen. Der erforderliche N-Be-
darf zur Sicherung der Qualität 
ist durch eine gezielte pflanzen-
verfügbare N-Spätdüngung ent-
sprechend der Ertragserwar-
tung zu erfüllen. 

Wachstumsregler 

Aufgrund der kurzen bis mittle-
ren Pflanzenlänge und der 
guten Standfestigkeit kann der 
Einsatz von Wachstumsreglern 
bei TORAS vielfach einge-
schränkt werden. In Extensivie-
rungsprogrammen ist der 
Verzicht auf Wachstumsregula-
toren unter Umständen mög-
lich. Bei sehr hohem Stickstoff-
niveau ist die Wachstums-
reglermenge entsprechend an-
zupassen. 

Fungizide 

TORAS besitzt eine sehr gute 
Fusariumresistenz sowie gute 
Resistenzen gegenüber Gelb- 
und Braunrost. Bei einer 
Blattbehandlung liegt der 
Schwerpunkt auf Mehltau und 
DTR. Eine Ährenbehandlung 
sollte aus Gründen der Ertrags- 
und Qualitätssicherung durch-
geführt werden. 

Die N-Düngung ist auf die Erzeugung von Qualitätsweizen auszurichten: 

N1 50 - 80 kg/ha N als Startgabe zu Vegetationsbeginn 

N2 40 - 70 kg/ha N zu Schossbeginn im EC 30/31 
- Förderung der Ährchenanlage 

N3a 30 - 50 kg/ha N als vorgezogene Spätdüngung im EC 37/49 
- Förderung des TKG 

N3b 30 - 50 kg/ha N als Spätdüngung im EC 55/59 

Empfehlung zum Wachstumsreglerbedarf 

TORAS mittel 


